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Bezirksgericht Hietzin g
Hietzinger Kai l -3

I130  Wien

An die Richterin Frau Mag. Michaela Lauer,

Ich, Berta Bürgermeister, wohnhaft I 130 Wien, Nästlbe.gerg 17, (derzeit: im Ceriatriezentrum
Liesing) erhebe gegen den Beschluss des BG Hietzing zur Bestellung von Frau Mag. Daniela Ehrlich
als meine Sachwalterin Rekurs an das Landesgericht für Zivilrechtssachen Wicn.

Das Sachwalterschafuverfahren wurde von lhnen, Frau Mag. Laüer, aufAnfag von Dr. Stephan
Pflugbeil, Oberarzt am Krankenhaus Hietzin& am 16.06.2010 im Eiltempo eingeleitet.

lhre Sachwalterschaftbestellung ist aber angesichts der in d€n gesetzlichen Bestimmungen, sowie den
V€rwaltungsrechtvorschriften gebotenen rechtmäßigen Vorgangsweise, nicht zll rechtfertigen.

Die rechtlichen Voraussetzungen für eine Sachwalterschaftsbest€llung sind, dass ich nicht in der Lage
wäre, mich um meinen Besitzlmein Vermögen (eine Liegenschaft in der Nästlbergerg 17) kümmem zu
können und, dass mir dadurch Schaden droht.

Wie in einem von lhnen angeordneten Bericht von der Sachwalterverüetungsstelle durch t-rau
Marianne Doublie festgehaltcn ist, bin ich absolut klar im ceist (telefonisch€ Mitteilung an meinc
Nichte, Jane Bürgermeister).

Eine wahrheitsgetreue und volist?indige Altenführung würde außerdem zeigen, dass ich höchstens
Schaden durch Ihre Sachwalterbestellung unter den gegebenen Voraussetzungen zu befffchten hätte.

Es geht um einen Vorfal l  am I6.06.2010.

Am I 5 .06.20 I 0 erteilte ich me iner N ichte, Jare Bürgermeister, (MA flons, Ed inburgh ljn iv€rsit] ),
mündliche und schriftliche Vollmacht zur Einsicht in meine Künkenunterlagen (Siehe Anhang l).

Sie konnte Beweismittcl zur Aktenmanipulation durch den Oberar, Dr. Stephan Pflugbeil
sicherslellen.

Kurz nach E in langen ihres Antrages (S iehe Fax mil Datum I 0. I 0.20 I 0, Anhang 2) zur
Unterlageneinsicht, erte;lte Dr. Pflugb€il meiner Nicht€ Jane die Nachricht, Aldencinsicht sci nicht
möglich, weil er soeben einen Sachwalter ftir mich b€stellt hätt€.

Jane bekam aber am 16.06.2010 trotzdern Akteneinsicht mit Hilfe meiner Vollmacht uno o€s
Ombudsmann Frau Deniz Holy und konnte so Beweismaterial filr die Aktenmanipulation entdecken
und sicherstellen (Siehe, Anhang 3).



Unte randeremen tdec l l es ie .dassdas t .axmi tDa tuml0  
l 020 l0  i n  dem ' i e  um Un te r lagene ins i ch t

hat nach einem merlwijrdigen vonarr rn zuiammenhang mil meiner geplanten Uber$eisung an das

il' "tili;';;'";: i,"chieisrein'4calik nichr im ALl vorhanden $ar'

Sie bar ihn schriftlich' d€n fehlende Aktenbestandteil beizulegen in einem Fa-{ von 21 06 2010 (Siebe

Anhang 4).

Nür das Fehlen dieses Dokumcntes erlaubte es Dr' Pflugb€il den wahr€n Zusammcnhang zwischen der

i"iä t"ln Ü",*r"g"neinsicht und der Bestellung eines Sachwalt€n an verscnlerem'

Dr. Pflugbell sagle Jane Sanz oflen Im persönlichen Gespräch' er habe nur die Sachwaher5chaft

beantrag| um sich \or rechtl lchen scnrlnen im Bezug auf die Einweisung nach 5chlos(

Liechen-steinlKralik zI schützen

Nach lhrer Sekretärin haben Sie' Mag Lauer' aber am gleichen l".e'dt:tTf::  T,l" 
06 2010 im

Eitverfahren einen Beschluss getass um eincn Sachwaiter fur mich zu bestellen' uelcher mlr oas

ii""fri .ij"i ü,"f*" ," teauftiagcn in meine Unterlagen zu schauen, enlzogen hatte.

Dr. Pflugbeil  konnle al lerdings lein Dolumenl vor$eisen um seine Behauptung cin Sach\Äaller ser

rJon u,i to.oo.zo t"',ellt worden. zu belegen

Es ist mir deswegen schleierhaft' warum lhr Beschluss das Datum 16 06 2010 trägt zumal Sie lhren

;;;i;..;;;fr.ß..ässis b€sonders sorgfaltis begtünden müssen

Es geht hier um den verdacht' dass Sie die mögliche Rekursfrist von 14 Tagen ftit m;ch einschränlen

wollen.

Tatsächlich muss ich mich j€ta auf meine Nichte verlassen um meinen Rekurs in eine halbwegs

, .rr"i.ir,.rrs i*. F..nl zu bringen und diesen rechueilig ( morgen) etnzurelcnen

lch bine das Gerichl. die Rechlmässigteit der Ake zu meiner Sach-*alterbestellung zu überprülen'

;nsb$ondere, ob dieses t - ton ' '  'u tööisithe nnnang 2) im original \orhanden ist '

Alle wesentlichen Vorg?inge im Zusammenhang mit einem Verfahren müssen akklrat erfasst werd€n

orisinal - Dokumente dütttn nt"nt ton'iuiläiuerden wichtige schnfudicke wic dieses Fax müssen

vorianden sein.

Dürch die Bestellung eines sachwalters von lhnen aufAnrra8 Dr' stephan Pflugb€ils ist mrr der

schutz meiner nächsten ang"nottg"n "näogtn'*oJ"n una i-"tt *itt aitttn Schutz' der mir dieser

g"ä." *i"rt" ttr""rt**haften bietet' ausdrücklich haben

lchhabeGrundzurBelürchtung.dassaufgrundderVorgäng€imzusammenhangrnltctncr
üt"*"i,""e i" ai. ei"''",y1S::lTliiili"i:f;Hll.l*,ly-n,�; l*'*irs 

(bine 'iehc Fax
mit t atum 10 10.2010).sowredurcner
fi nanzieller Schadeo droht'

Es geht hier um systematische Aktenmanipulation lhrerseits'

meine Nichk Jane Bürgermeisler Aktenelnsicht in 'ler Sache zur Verlasrenschaff

Vunhiut sirtg"t-" it,"t i Aktenzr ichen tl A q4l09i)Am 28.06 2010 hatt€
meines Bruders, Dr.

Ein Blick in die Akten bel€gtc' dass die Akten unvollständig warerl/sind und dem Gericht ei$e

ii"rrtiti uo. *i"fttlg"t Schriftstücken vorenthalten wurden



In einem Fax von 22.06.2010 (Siehe AnhaDg 5 l 'ax mit  Datun 22.10.2010 mit  Sendebericht,  der
bestälig 17 Scite sind durchgcganScn \'on o.g. Faxen) übcrsandte Jane Ihnen die Beweise der
Aktenmanipulatior durch Dr. Stephan Pflugbeil, Ob€rarzl am Krankenhaus Hietzing, und bat um
Aktensichl zur Verlassenschaftssache von ihrcm Vatcr. Sie sind als Richtcrin auch ftir meine
Sachrvalterschaft beslellungcn zuständig.

^m 25.06.2010 erteihe Sie Janc ( l  l  A 91/09i l8 [] l i?l) Akte;neinsicht in die Verlassenschaftssache
ihrcr Vater (Siehe Anhans 6).

Dcr Aktebestandleil I I A 94/09i 229 beslätigt. dass ein Fax von Jane mit l7 Scitcn dcm BZ HjelTing
übersendel ge\!orden waren. Janes Fax. inklusive Be\"eisnlillel, ufitfasste genau diese I7 Sciten.

Der I'ax umfasste 8 Seiten Bricl-und 9 Seiten Be\\'eismatcrial im Form von o.g. Faren.

Aber in dcr Akte fand Janc am 28.06.2010 nur 8 Seiten von dem Briefund dazu auch nocb mit der
irreftihrenden Überschrift ,.Dr. Posvek' \crschen. Die allerwichtigstcD Scitcn. näm1ich die 9 Seiten der
Be\reissmitlel fur die Manipulation von Aktcn, waren spurlos vcrsch\\unden.

Nur durch das Entf'€rDen von Aktenbcstmdtcilen und durch Manipulation von Beweisen konDten uDd
können Sie auch Ihrcn Antrag auf Sachwalterbestel lung fijr mich rechtferligen.

Dcm Gericht wurde der wirkliche Grund dafür vorenlhaltcn.

Jane ha1 Ihnen ein Fax von 40 Seiten am 29.06.2010 mit ciner I-iste fehlenden Aktenstücke übersandt
(Sichc Bcstätigu'rg ftir das übcrscndcn cirr€s Faxes von 40 Seiten Anhanqp.*

Nach AkteDstiick I lA 94/09i l9 [:]9!l -- welche Jane bei ̂ kteneinsicht am 29.06.2010 cntdcckte,
ein I ag nach ihrer ersten Aktensicht -' haben Sie den Antrag aufeiner Sachwalterschaftsbestellung
Jijr Jane bestellt. Und mit der Begründung. dass Sie ein Komplott witen (siehe Anhang 8).

Sie haben abcrja selb€r die Beweissmatc.ial entfernt, die b€legen, dass es sich hier nicht unr ern
Komplotl handelt sondem um systematische Aktcnmanipulation!

Jane hat die l leweismit tel  undjetzsol ls iecnlrcchtctsein.UndunterdemVor\ landSiewol lenJane
vor Schaden schützen.

Vilrllcicht kennen Sieja gar keine Crenzc aber die Vorschrilien grenzen lhrer Möglichkeiten zum
Amtmissbrauch und Unterschlagung eindeutig ein.

Ein Sachwalterschaftsverfahren deshalb einzuleiten utn sich vor Strafverfolgung wegen
Betrugsvcrsuch zu schillzen isl wohl sichcr vorschriftsmäßig unzulässig.

Am 29.06.2010 hatlen Sic aber auch beantragt, dass meine Nichte, Jane, einen Sachwalter b€kommen
soll das ist genau ein Tag. nachdem sie Bc*'eismaterial der Aklenmanipulation im Fall€ ihres vaters
sicherslel len konntc, nur rvei l  s ie noch recht l ich ,vol l  mündig ist  b^\ nicht von Ihnen untc. c ine
Sach\!alter steht.

Das mciDc nächsten ̂ngehörige mcine finanTielle Interesse besser vertreten können, ist hier klar
ersicht l ich.

JaneBürgermcistcrhaidieVersicherungl i i rdicNäsl lb€rgergaml2.03.20l0\\ ' iederhergestel l t .
nachdem sie aufunzulässigef weise Anfang Novcmber 2009 gekündigt wurdc. J,  eA- A" h "  

J 
y

Zu dics€m Zeitpunkl war de. von Ihncn bcslclllen Nolar Dr Lric Posvck/Mag. Friederich Hutz liir das
Verlasscnschaftsverfahren m()ines Brudcrs Lrnd auch liir den Lrhalt dieses Besitzes zuständig-



I
Ob\\ohl Mag. Hutz wusste. dass die Versichenrnt durch cin Schrifastuck von tjn;qa mit Datum
ll  I  1.1010 slomicrt  \ ' rorden rvar (siehe Anhang t) ,  hal  cr nichls unternommen um dicsc unzulässige
Kündigung aulhebcn zu lassen. Dadurch $'ar auch mcit Vermö8en fast vier Monalen lang grossem
potentiellem Schaden ausgesclzl.

Janc hat die V€rsicherung erst am I0.01.2010 nach einem Anruf mit  einer Mi larbeiter bei  tJDiqa
\lieder hergeslclh, als Sie von Mag. llutz von dcr Stomierung erfuhr (sichc AnhanS 9).

Es ist  die aber dic gcsctTl ichc Verpoichtun!!  eines Nolars sich ciner umzulässig geküDdiexcn
VersicheruDg sofort cntgegenzustelleD und diese t!iedcr zu aktivieren.

Eine Versicherung ist  sehr \ \ ' icht ig- Ich musste n1ich alrch völ1ig auf ntei te Nichte ver lassen un1 dic
neue Versicherung neu abzuschliesscn.

Sie hat auch dicsc ncuc Versicherung am 01.07.2010 l i i l l ig erwirkt .

Mag. Hulz fiihrtc dcn Schriftverkehr und er rvar verpflichtet rnich oder mein€ nächsten Angehörige
rechtzcitig über die ausstehenden Bcträge zu informieren. sollle er dicsc nicbt sclbst aus denr
Treuhandkonto bezahlen können.

Auch Sie sind lhrer geselzlichen Verpflichtung - Kontrolle auszuübcn - nicht nachgekommen.

JaDe halte crkannt, dass die neue versicherung gar nicht bezahlt wurde uDd mussle diese Rechnung am
.10.06-2010 schnel l  in bar einbezahlen (Siehe Anhang l0).

Meine Nichlc JaDe tei l te mir nl i1.  dass sie eincn Rekurs gegen Ihren Beschluss eines
Verlassenschaftkuralors und Sachwalters fir sie an das Landesgericht ZR Wien erheben wird.

Sic dokumenti€( dort wie nur Aktenmanipulationen es Ihnen erlaubt habcn, Bcschlüsse zu lässcn,
welche sonst gar nicht zu rechlferligen g€wesen lvärcn.

Ich $ i l l  ausdrückl ich hiermit  \ l ieder schri f t l ich feslhaltcn (sichc Anhang I  l ) ,  dass ich einen meiner
nächsten Angehörigen, Michacl Bürgermcister. Jane Bürgermeister oder Mark Bürgermeister als mein
Sachwalter zu bestellen ;st um in meincn Sinn rneine ̂ ngelegenheilen zu führen und um mein
VerDögcn vor tlnaoTiellenr Schaden und vor I'ahrlässigkeit zu betvahren-

tch möchte Ihnen gleichzeilig millcilen, dass ich mein Vermiigen an Mark, Janc und Michacl ir dr€i
gleichen teilen wcitergebe, abzüglich der Kosten tur cin Ptlcgeheim. Ich hab€ Jane beauftragt, ein
geeigneres Heim ftir mich zu suchen und ich möchte, dass meine Angehdrigen auch in dieser
Angclegenheiten vol lmacht haben.

Kopien der Dokümcntc, die belegen was ich sage, fiige ich anbci.

lch hofte bald eiDer meinen Angehörigen als Sach*alter zu haben.

Mi1 f .eundl ichen Crüsser
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15.06.2010

Ich, Berta Bürgerm eisler, geb 2 7 7927, wohnhaft in Nästlbergerg 17' 1 130 Wien'

möchte Einsicht in meinen Krankenunterlagen haben'

Ich ermächtige hiermit der Überbringer dieser Vollmacht, meine Nichte' Jane

Bürgermeistei, wohnhaft in der Gentz g1419112,1180 Wien,diese Unterlagen in

meinen Namen anzuschauen.

Berta Bürgermeister BuJwMr-p*t*7.
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Fax 80110-3219

Sehr geerh.te Magister Fritz/Entlässungsmanagerin der Krankenhaus Hietzing,

lch möchte nach rechtlichen BeratunB hiermit schriftlich feststellen, dass ich, als Angehörige von Berta
8ürgermeister, nicht mit lhren Entscheidung, Berta Bürgermeister, ins Pflegeheim Schloss Liechtenstein
mit dem Tagessatz von 136 euro zu überweisen bin. Die Kosten von ungefähr 5O,OOO euro im Jahr
springen die fnanziel len Rahmen Frau 8ürgermeister. Sie hät eine monatl iche Pension von 8OO euro.
Ausserdem ist sie nur Teilbesitzer und nicht Vollbesitzer eines Hauses in der Nästlbergergasse; tch und
meine zwei 8rüder sind Eesitzer des anderen Teiles (bzw wir werden es sein sobald der Nachlass geregelt
ist). Ausserdem ist Schloss Liechtenstein weit ausserh6ib Wien und ich als berufstätige Mensch und in
Wien wohnend kann meine Tänte dort nicht so oft besuchen aufgrund der Entfernung.

lm Gespräch mit Doktor Eernhard habe ich diesen Punkt betont. Es wurde von einem Heim im 13te
Bezirk gesprochen.

Es muss ein Fehler passiert sein. Frau Bürgermeister hat zu schnell  unterschrieben. Sie hat die Tatsa€hen
nicht wahrgenommen. Als ich mit ihr heute zum Mittag darüber sprach hatte sie keine AhnunB von der
f inanziel len Koste, die mit einer Uberweising ins Schloss Liechtenstein äm Montag verbunden sind und
mir gesagt sie wurde nicht informiert. Man hat mich auch nicht informiert.

lch werde meinen Einspruch notfal ls r ichtl ich geltend machen.

lch fördere den Rücktritt aus allen Verträge, die Berta Bürgermeister bzw Schloss [iechtensretn lsw
unterschrieben hat.

lch fördere, bitte, al le Unterlagen an, so däss ich das gesamte Prozedur, die Verträge (auch Hausentgelt
Vertrag mit FSW weil es meinem Haus auch betri f{t) usw genau anschauen kann.

lch bitte meine Hilfe an, einen Platz in einem Altersheim zu f inden, welche die f lnanziel le Rahmen eines
Pensionist in mit 800 euro eher entspricht. lch verstehe, es ist nicht einfach eine kurzfr ist ige Hilfe zu
bekommen aber ich wurde beraten sämtl iche Altersheime anzurufen.

Bitte sagen 5ie mir welche Pflegestufe Frau Bürgermeister hat.

Gentzgasse 1,4/9/72

1180 Wien

l0th Juni



lch habe mit meiner Tante den weite.n Vorgang am Montag besprochen. Am Montag geht sie nach
Hause und wird von der Heimhilfe dreimal am Tag besucht. Die Heimhilfe wird sie abends im Bett sehen.
sie zeigte sich damit einverstanden.

lch bitte auch Sie zuzusehen, dass meine Tante ausreichend Windeln mit näch Hause bringt bis ich
Windeln bringen kan n. Das Fehlen eines Windelns war der Grund Fräu Bürgermeister musste aufs Klo
gestern Abend gehen, was für so viele Schwierigkeiten sorgte. Hätte Sie ein Windeln gehabt, wäre es
gegangen- Also, diese Unglück ist auch zu einem Fehler des Krankenhauses zuruckzuführen.

lch bitte sie ausdrücklich diesmal, um solche einfache Pflegeschrit te zu kümmern.

lch werde Sie morgen anrufen um den weiter Vorgang mit lhnen zu besprechen. lch ersuche um eine
Lös!ng sowie ursprünglich von Dr Eerhard besprochen, nämlich ein pflegeheim ln wjen, bevorzugt im
13te Bezirk, welche die f inanziel len Rahmen einer pensionist in mit 8OO euro irn Monat entspricht.

lch betrachte lhren jetzigen Vorgang als einen Vertrauensbruch und möchte ausreichend über jegl ichen
Schritt  in Zukunft informiert sein. Unter dem Vorwand al les muss ganz schnellgehen, haben Sie Frau
Bürgermeister einen Vertrag heute schon zu unterschreiben gegeben, dass ihre f inanziel len Rahmen
völl ig sprengt und nicht in ihren tnteresse ist oder in der Interessen der Angehörigen, die Frau
Bürgermeister, öft ers besuchen möchten.

Sie haben weder Frau 8ürgermeister noch ich tnformation gegeben.

lch hoffe aber, wir können von jetzt an eng zusammenarbeiten um eine gute Lösung zu f inden.

Hochachtungsvoll ,

J. A-7'.*.-.',f*
MagJane Bürgermeister

MA Hons Edinburgh University
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Gentzgassc l4l9/12
I180 Wien

2l JuDi 2010

Fax 01 80110-3219

Sebr geetrtc Dr Pflugbeii'

Ich habe fcstgestellt, dass ein sehr wlchtiger Brief nicht in den Unterlagen von Berta Bütgermeister ( 2

Med. AbV 2 Med stat. ,rl "uto"o'ar"t'*ä u"Jich bitte sie lctx diesen Bnef in Ilucn Unterlagen

u.ritun"h-"o. "o du"" ". allen Behörden eventucll zugänglich ist'

Es haodelte sich um ein zwei-seitigcn Blief oder Fax' g{:schiclt am lo. Juni 2010 (Bifte finden Sie den

sl;i".*i" o* s*a"tericht mit aer Besätigung des Durchganges anbei)

MehrmalswurdeaufdenlnhaltdiesesBriefsBezrrggenommenaberde'Brieffeltganz.

Sie haber\ zum Beispiel, behauPtet, dass ich die Cültigkeit meiner Tante's Untersckift in dcm Brief

;;;;;;;"lG;. {'"r ien Brief liest, sieht das ist falsch'

lo diesen Brief stellte ich fest, dass rch nicht einverstaoden mit Ihre6 PIan B€rta Bürgcrmeister in

Schloss Liechtstein Kralit ""t *"'"J" *- *a ich erwälnte einige Ulregelfi;issigkeiten und bat um

EiDsicht in die Unterlagen.

Kurz nach dem Erhatt dieses Briefes habe!,sic eine 
:":t:""1i:::,'it:i:,X', ff:,li;:: S#,T" 

*'

das milzuleilen" Sie haben mü selbel urveölüml gc'sag' es war um Jt( vur re'

meinerseits zu schutzeD. Und die tse€tellung eine's Sachwaltes war der Gruld defl Sie anerst am

Telefon emanote warum ictr keine gins-ifrn den Unterlagen habcn di1rfle so dass ich mir aa drc

Ombüdstelle wenden müsste

Die Bestellung eines sachwalters kaDn aber nicht dazu diener\ einc mögliche Gesetzversloss zu

velscbleiern.

Ich habe ausdrücklich oach Kopien von den vollsüindigen Unterlagen gebeten. Dieser schrifliche Bitte

ist unter den Unterlagen ,*u--* ^it-t Jtt Voflmachöerta Bürgermeister zu 6ndeo rud mein€ Bitte

wurde gewäht.

Sie haben mir persöntich veßrchen, dre Unterlageo sind vollsüindig Aber einen Bnef der der

Fraswürdiskeit lües Vo,guog"t u"' Jo nÄt"thing eines Sachwalters unterstreicht fehlt Bitte finden

Sie;inen Platz äuch fijr diesen Briefin den Unterlagen'

Eine Kopic dieses Briefes geht an die ombudstclle

Hochachtungsvoll,
.  t  \ 7 -

/)Cc7'-< ** 't l'-r

Jane Bürgermeisd

MA Hons
Edinburgh UniversitY
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CentzEasse l4/9/12
I 180 Wien

22 lum 20lO

Bezirksgericht Hietzing

Fax: OI 87'7 2621 - 42

Sehr geehrte Magister Lauer,

Ich möchte hiermit schriflich festhateln, dass ich um ihrer Abestzung bitte weil cs handfesten
Beweise gibt, dass Sie einer strafrechtlichen Tatbestand begangen häbe.

Ich habe vor eine Anzeige gegen Dr pflugbeil von Krankenhaus Lainz, Marianne Doublie von
der Vctretungsnetz Sachwalteßchaft und Sie cinzureichen.

Der Grund:

Dr Pflugbeil hatte den Verusch untemomrnen, meine Tante, Berta Bürgermeister, Antang Juni
ohne ihr Wissen und mein Wissen in einen pdvaten pflegehcim Schlois Licchenstein/Kralik
mit_Kosten von mildesten 50,000 euro fih ein zweier Zimmer am Jahr und mit einem schr
schlechten Ruf bezüglich mcdizinischen Versorgung verbuden einzuweisen.

Das obwohl eine reguläre Pflegeheim in Wien -- meine Tante hat g00 euro als pension und
wunschte sich ausdrucklich kein cent mehr auszugeben _- schon ausgonacht war.

Als ich davon erfuhr und Einspruch schriflich erhob am Juni 10 mit einem Fax und
ausddcklich um Einsicht in die Unterlagen bat, weigerte Dr pflugbeil es mir am .l.eletbn zugeben. Er begrundete es damit, dass er -- im Eilverfahren und obn"e mir oder Bena
Bürgermeister etwas zu sagen nach Eintrcffen meines Faxes -_ die Sachwalterschaft beantragt
hat und zwar sind Sie, Magister Lauer, die zuständigen Richter.

Dr Pflugbeil sagtc mir unverblümt, er hattc die Sachwalterschaft nur deswegen beantragt, um
ibn zu.schützen vor Auftleckung einer Unregelmässigkeit. Das bedeutet er i,usste ganz genau,
dass Sie, Magister Lauer, und andere Mitarbeiter des Bezirksgerichtes Hietzing, nZimlich
Marianne Doublie, bei der Vertuschung der wahren Grunde für dic SachwalteÄchalt
mitmachen wurden und mü Einsicht in die Unterlagen verweigem wurde.

Nur mit der Vollmacht meincr Tante und Hilfe der Ombudstellte, habcn ich die Einsicht
bekommen und Beweise fit Unrcgelmässigkeit gefunden, welch; die Grundlage für eine
Anzeige gegen Dr Pflugbeil sein wird - ünd auch Sie und Frau Doublie wegen'Vertüschung.

Ich ft igc zu diescm Fax hinzu. eine Kopie ron

-. Ein Brief an Dr Pflugbcil datiert Juni 1Oth wo ich Einspruch zur Einweisrng
des Schloss Liechenstein,(ralik erhobcn habc



Ich bitte Sie zu zusehen, dass Berta Bürgcrmcistcr von lhrer Sachwalter Bestellung inforr ert
ist so dass Sie sofort Rcl-urs anmelden kann.

Wir wünschen, eine trberpdfung der Sachwalterbestellung von Berta Bürgermeister durch
dcn Oberlandgerichthof.

Ich habe Zugang zum Post meinet Tante und besuche sie regelmässig. Sollte diesen
Schriftsctuck mit der Bestellung nicht rechtmässig einlagen und dic Tante rcchtzeitig Rekurs
melden können, werden wir uns nochmals beschweren.

Der Sachwalter, den Sie für meinen Vater nach einem ahnlichen Vorfall mit Fmu Doublie
bestellt hat, Mag Ruckenbaucr, hat nachweislich seine Arbeit cntweder sehr sclilecht getan
odcr kriminelie getan.

h seinem Absuchlussb€icht, zum Beispiel, das cin vollstämidge BesitzaufzälLlung des
Vaters sein sollte und als oflizille Dokument bewerten ist, erwähnte Mag Ruckenbauer die
Tatsache, dass mein Vater Besitzer der Nästlbergergasse war gar nicht obwohl er zur
Zeitpunkt seiner Sachwalteßchaft dort sogar wolutte.

Wer bekommt die Vollmacht über dieser Wohnung in der Nästelbergergergassc wenn es nicht
an die Kinder als Teil des nachlasscs verfahren übertragen wird weil es gar nicht auftaucht?

Sie, Magistcr Lauer.

Wenn die Wohnung des Vater nichts an die nächsten Angehörige geht weil es gar nicht als
Teil des Nachlass verfahrcn anerkannt ist, bleibt die Macht über der Liegenschaft
Nästlbergergasse bei Magister Ruckenbauer und lhnen, als Gerichtsvorseher.

Ich behaupte, dass war kein Fel er seitens Magister Ruckenbauer sondem Absicht.

Sie venuchen uns mit einem Kunstgriffnach dem anderen auszupündem.

Auch d€r Notar, den sie bestellt hat um den Nachlass meines Vaters zu verwalter4 Dr Erich
PosvekMagister Hutz, weigerte mir dreimal eine zweite Schätzung der Liegenschaften,
welche die N:istlbe€ergasse miteinbezog, gegen dem Gesetzt. Mag Hutz bestant darauf,
immer nur die Gentzgass€ schätzen lassen, obwohl ich dreimal ausdrucklich b€natragt habe,
dass die Nästelbergergasse auch geschätzt wild aus Sorgcn um eiDe Unterbewertung.

Systematisch ignorierte Magister Hutz allc meine Anträge aufeine zweit Scbtätzung von der
Nästlbcrgergasse und verweige e dann üb€rhaupt eine Schätzung durchzuführen.

Wochen sind dadurch veßtrichen.

Statt eine Schätzung von beidcr Liegenschaft durchzuführen hat er im Eilverfahen den Fall
Ihnen wieder heute übergeben um den Weg für eine schnell Zwangsversteigerung Ilü.erseits
vorzuberciten, wie es scheint.

Falschcrweise behauptet er in einen Email, dass er die Schätzungen stomiert weil ich dcn
Antrag um seiner Absctzung gestellt habe.



DicWahrhcit ist, ichhabedenAnlmgfürseineAnsetztunggestel l tweilermirdieSchätzung
der Näsllbcrgcrgassc verwe)geflel r nu gegcn dem Ccscl/ Und dreimal:

lch. und mcinc Brüdcr. haben das Rechl aul einen ordenlr ichen Nachlas\\ crfohrcns aber

a1."" '  *uta" unt unn Magisler t lulT nichl gewähtl '

Masisrcr Hur, hat die *:"'5P:"i::LTli"j'J'J3ä:ffii:i'ff'3:ilrt,:"Tl""J',:fi:l;
und auch ohne es uns mltzutellen ule

"".i. i loou, ai" Nästlhergergasse isl nicht versichen

Er hat daraufhin nichts getan Er hatt mich erst darüber informiert gegen Monaten später als

ich mcincn Erbanstrittt"'uurung unt"o"ttd"b B' hut -;"h du* beauftFgt' sofort die

Vericherung wieder h"rzutt"tl"n ut'o ä Nt-mer einen dcr Versicherungsvcrkäufer bei

Uniqa gegcben.

Mit einem Anrufhabc ich die zusländiqen Personen bet Uniqa dara u f atrfmerksarn Pemachl'

dass die versicherung ni"ht '""t-'t-us"i"itto-i"'t *"' "na alt sromierung deswegen nicht

gültig wat.

Es ist dic Aufgabc von Magister Hutz so etwas zu tun Er hat.es v'eNäumt-- und absichtlich'

Es gcht darum, uns al. unrang oarzu.älln. üonatelang ist das Haus nicht vcrsichett und er

tut 
-ear 

nichts und infott'"'t unt nt"t't'Jää"i "L*"flf "i a* e"sprechpartncr von Uniqua ist'

?"x',:1,:"i'#T::Hf.ä'il:: :il#T:üä1"ffi"'J:'S:Td 
Euro monaterand nicht

Das ist nicht hinnehmbat Das 1st eln vollkommcn€n Vertaucnbuch bzw kriminelle Vorgang'

Es glbt auch sogar handltsren Bewerse dass Magistcr Hulz das Überwcisgrurg on Celd

.-ot;ä Üt*t,;.t";t Vaters aufetnen Konto rn England gar nicht beanlragl hal wre cr

bchauptet

EinMitarbeitetinamLloydsTSBhatmilamTelcfongcsagt,siehabengarlkeinsolchcn
Antrae/Brief bckomm*, g"."n*"rg" ä.;;al wi. H.,ti behauptete geschickt zu haben'

Ich habe mich eingcschaltet nachdem irruner noch ketne Üterwei'sung-Y90'000 UKP

statteetunden hat nacf'O"t Wo"ft"" uo'tliü"gt" O-n}uUn ttn.::l 
9-"j.Yu-O"t*nt

eehört, es l iegt garkeln"n e;"r uon ft iug"it '-Hu'' uot Lloyd\ hat am J anuar Iolh 20l0'

Maeister Hutz eincn B;"t u"rugu"näü"ronio. g"."hriet"n, ".rahtte mir einer Mitarbeiteio

der Estate Settlemeot Unit'

Magister Hutz kann also nicht behaupten' er wusste nicht an welcher Abteihtng cr stcn

wendcn sollte. Er wusste es genau'

Ich musste selber, an dcr zuständiger Abtcilung im Lloyds eincn Fax schicken Das ist nicht

mcine Aufgabe.

lch behauptet' dass Magister kcinen Bricfan Lloyds geschickt hat und schon gar nicht dreimal

wie er am Telcfon behauptete'



Magister Hutz hat es ausserdem gcwcigci aufmcine Bitte, die Kontos des Vaters in
Osteüeich zu liquidieren um ausreichende Mitteln um bestehende Kostcn, die mit dem
Nachlass verbunden sind (Vcrsicherung, Gartenarbeuit), zu bezahlen. Br behauptete am
Telefon er hatte keiD Recht dazu. Das ist falsch. Als Notar ist cI nicht nur ermächtigt, sonder
verpllichtet dazu, sich um den Nachlass zu kummem und die nötige Mitteln, in so fem, dass
sie vorhandcn sind -- und sic sind vorhanden -- zr.r vefigen zu stellen.

Er ist auch verpflichtct die Veßichcrung der Nästlbergergasse aus diesen Mitteln zu bezahlen
Es geht nicht darum Michael oder mich zu fragcn. Das ist scinc Aufgabe und er hat es
versäumt zu tun und dadurch unseren Nachlass und ein Haus im Werf von mindestens
530,000 curo auf Spicl gcsctzt.

Ausserdem hat cr keine Antwort aufmeine Bitte, das Geld in den Kontos in Bar Geld zu
verwandeln. Jeden Tag liest man in dcr Mcdicn von der Eurokise, ein baldige Bank Run auf
die BankeD in Österreich, von dem Notfallplan der Regierung dic Bankcn zu schliessen. Wir
habcn das Rccht, dass unscre Geld als Bar Geld gesichert wird. Sonst droht uns ein total
Verlust dieses Geldes, auch von 60,000 UKI oder mehr.

Durch diese Misswirtschaft von Magister Hutz rutsch den Nachlass in tieferen Schuld und
Schaden (keine versicherung usw) und ich bchaupte, dass den Nachlass zu verschulden war
immer seinen und Ihren Absicht.

Es war immer die Absicht, Itnen den Fall schnell zu geben um eine Zwangsvqstcigerung
durch zuführen im Eilverfahren mit der begrundung wir sind nicht ldhig oder streiten.

Am Telefon sagte Magister Hutz sogar mir, dass das Gericht, also Si€, Magister Laucr, wird
die Zwangsverteigcrung alle Liegenschallen durchsetzen.

Niemand kann dass von dem Ausgangsposition des Nachlasses verstehen. Keine
Zwangsversteigeru[g ist nötig selbst wcnn wir uns nicht einigen! Ein Zwangsversteigerung
kann unter keinen Fall bedgründet werdcn und schon gar nicht wenn Magister Hutz und Sie
solche Misswirtschaft damit betreiben.

Durch Ihre Machenschaften haben auch Sie, Magistcr Ruckcnbaucr und Hut die bestehenden
Probleme und Kommunikation in unseren Familie verschärli und diese Prcbleme ständie
benützt als Vorwand noch mchr Macht zu bekommen.

Wir haben das Recht auf ein ordentliches Nachlass Verfahren, der nicht uns alle drei riesigen
finanzillen Schaden fügt. Ich und meinc Bürder sind aufdiesen Punkt einverstanden. Wir
habcn Dr Michael Lrrnzer diesbzeüglich kontalliert. Er hat sich grundsätzlich dazu bereil
erklärt, und wir bcsprcchcn dic nächsten Schritten.

Wir werden auf unseren Recht aufein ordentlichen Verfahren beharren.

Notfalls werden wir geeen Magister Hutz eetrennte Rechtsschritte einleiten weqen seiner
Versäumnisse bei der Versicherunq.

Das seht nicht so weiter. Sie und dic Sachwalter und Notaren. die Sie bestellen sind unldhirr
und setzen unseren Nachlass aufSDiel. Es ist nicht mchr hinzunchmel.



Sie haben mir heutc am Telefon gesagt, Sie haben schon' eincn Anwalt bestcllt die

Sachwalterschafl der Berta Bürgermeister zu übernhemen'

Sobald wir nachwcisslich diesen Schdftstück erhalten hab€n' wird Berta Bürgetmeister

Rckurc erhebcn

Wir, Berta Bürgcmeister und ihre nächslen Angehörigc' werdci. 
i".'1."?:-TlX1n* 

*t U"n"

ÄltäJÄJ.- i..t"ltalgen so wie Berta Bürgc;eister es ausdrücklich will (siehe

Schriilstuck anbei).

Wir werden cine Übcrprüfung dcr Oberlandgerichthof erzwingen'

Berta Bürgermeister und ihre Angehäriee will ausdrucklich nicht' dass Sie wieder cinen

Anwalt wic Magistcr Ruckenbauer ooeiHutz bcstellen' die nachweislich so inkorrekt

gcarbcitet habcn und zu unseren Schadcn

wi lsuchenauche inNo lar fü rd ieVerwa l t r rngdesVatersNach lasscsundumunse in
"tä"t,fi"ft"t v".i"ftten zu gewähren um eine Vereinbarung zu treffen

Ich behaupte, wic gcsagt' dass es gibt handfcsten Beweise' dass Sie eng mit Dr Pflugbeil

,*".-.i"ri"li"Ä-äie Sach*ilterscha{i der Berta Bürgermeister zu bekommen für ihren

"ä0"ü"fr""-n"^-"llen Vorteil und um dic dchsten Angchödge ganz ausschliesscn' egal
'*t" 

*"tl i i" Hl"*";se von einen strafrechll ichen Talbcstand sind

lch beanlrase auch. wie eesasl.-ibje AbsetzunE von dcr Bcl'leuuns des N-acbl3gses melnes

varcrs \ eil Sie cinen N.orar und s4qnw;I;T;;;IGbe( die [achweislich und svstemalisch

i*"-"f,r -U"rt* - "to ..
;;mm;-qelden v;icherunq sowie den Geldwet dcs vaters Kontos'

Es
lch \terde
dass Sie al

zv
cn wie Sie am Telefo

Ich bchaupte, dass Sie immer vor hatten, die Zwangsversteigerung der .Liegenschaften 
meines

vur"Ä -i", irg*a"inen Vorwand zu r eranlassen und ftir ihren pcrsönlichen'-finanziellen

väi"ir t ä -r? ".ft"ulichen Schaden für uns, üod Sie haben Magister Ruckenbauer und

;;;;;"ä;;;ila1, ,ctrlecht 'u arteiten und die Vorwände zu liefern und die

Grundlage für eine Zwangsverstetgerung im Eilvcrfahren Andcle Anwältc in wien habcn mir

selber anvefimut wic man eine zwangsv"enteigerung von Liegenschaften erzwingen kann, um

."it"r är" g".i,, tilfig aufzukaufen Diese Kunstgriffist gut bekannt

Wie vicle andercn Menschen im 13te Bezirk'Krankenhaus Lainz von ihrer M€chcnschaften

betroffen sind soll endlich auch von oen B"iörden u''tentrcht werden' und ich werdc es nicht

äriJ"r -"*ä t""lt,sstaat nicht endlich eingrieff um meinen Besitz auch gegen ihren

Machenschalicn zu schutzen-

sind.



Dicsc unglaublichcn Misst;indcn in Berzirksgerichl Hietzung und Krankenhaus Lainz gehcn
allc Mcnschen an. Die Osterrcicher haben ein Recht zu wissen wie Menschen wie Dr
Pflugbeil, Sie und Frau Doubljc zusammen arbcitcn um Paticntcn zu enteigien und die
Beweise dafür von dieser Palientin und ihrer nächsten Angehörige zu verschleiem.

Ich bittc um Aktcincinsicht in dic Untcrlascn bczüslich ihrcr Bestellune ciner Sachwalters.

ich bitte auch um Akteneinsicht in die Unterlaqcn bezü,rlich dt]m Nachlasscs m€ines Vaters.

Ich möchte die Gelcgenhait haben. die vollständigen Unterlaeen diese Woche zu kopieren.
lch betöne. dass ich die vollständiee Unterlaqen schen möchtc.

Es ist im lnteresse aller Bewöhner der l3te Bezirk und, gar aller Menschcn im Wien, dass
ordentlich gearbeilet wird und skandalöse Fälle Amtsmisbrauch ihres Seitens und Dr
Pflugbcil endlich aulgedeckt sind.

Ihre Weiterarbeit für den oben erwähnte Grunde ist für mich nicht himehmbar. Ich werde cs
nicht zulassen, nicht hinnehmen. Sie haben sich vollkommen diskedit durch Ihre Handlung.
Die Sachwalter und Notar, die sie bestellt haben, haben sich diskcdit und uns crhcblichc
Schaden zugefügt. Ihre Zusammenarbeit mit Dr Pflugbeit ist für mich nicht hinnchmbar. Allcs
deutet aufeinen strafrechtlichen Tatbestand in Bezug aufder Sachwalterschaft von Bcrta
Bürgcrmcister.

Eine Anzeigc werdc ich dicsbczüglich einreichcn. Es wird sich aufdie Gesetzle der
organisieie Kriminalität bezichcn. Dr Pflugbcil und Frau Doublie, Magister Ruckenbauer und
Hutz und Sie arbeiten als eine organisierten Kriminellen Verband, dass sich in den Behörden
und Spitäler im l3te Bezirk cingcnistert hat - und zwar im gleicher Spital und Bezirksgericht
wo diesen weltweilt bekannten Skandal wo Paticnten im Krankcnhaus übcr ihrc
Sachwalterschaft ermordert waren.

Ich und Befia Bürgermeister sind nicht der einzige Opfer. Ich bin überz eugl, es gibt andcrcn.
cin richter Untersuchung ist dringend nötig. Es wird nicht melu unter dem Teppich gekehrt.

Ich werde mit allen juristischen Mitteln für ihre Absetztung kämpfen falls Sie nicht von
alleine diesen Fall abgeben. Es wird nicht so weiter gehen. Es ist unzumutbar. Das
Vertrauensbasis für weiter Zusammearbeit ist völlig dahin. Uns drohen grosse finanzille
Schaden durch ihrer Versäumnisse und Handlungen und Betrug.

Ich habe handfesten Beweise, dass Sie und Dr Pflugbeil, Magister Ruckcnabucr und Hutz
strafrechtlichen Taten begangen haben. Ich behaupte, Sie beabsichtigen nur eine
Zwangsverstiegerung im Eilverfahren anordncn nach dem Sie und ihrer Verbundete alles
getan haben um einen ordentlichen Nachlassverfahren zu verhindem.

Ich behaupte, sie werdcn die Untcrlagen ,,sanieren" wie im Fall von Dr Pflugbeil. Er hat dic
Sachwaltenchaft durch Ihnen beantmgt um diese Sanierung durchzuführen. Sie sind seine
Vcrbündete in einem strafrechllichen Tatbestand. Dafür gibt cs handl'este Beweise.

Ich habe, dass Recht aufeinen ordentlichen Verfahrcn und cine Richter, der oder die ihe
Arbeit kolre|1 macht.



Ich wcrde ihre Weiterarbeit das auf keinen Fall hinnehmen Sic sind 
:i"ht q:::ry:! ,

iä*i"ia"tg"" üt* tnscren Bcsitz zu treffen Sie wollcn nur einc.Zangsstelgcrung rm

Filr erfahren forcjeren ,nit d"' a"grunoun-g ittt 'nO rntin" gtüd"t können uns ntcht einiAcn

*""r i l" *i fft* u"rbündete haben dcn Vcrfchren nachweislich sabotierl un'l uns grosscn

iää" öÄ'i. "",t::: li1l1.::i:X,"*'::#ä::ä'ffif"'":"Xff i.li,iii-'* o*
Nästlbcrgerg dreimal vcrwelgm oDwon

Sorqe habc, die Nästelbergergasse war unterbewcrtct bei dcr eßten Schätzung' Auch

Siciürlen meinen Anttägc nicht übersehen'

Es ist nicht mehr hinnemhnbar, dass Sre so weitermachen und uns weitere Schaden zuliigen

und es ist nicht himer'nbar, aass ttrre vJig".-"ir-t"-*'r."t" sorg"n über.Amtsmissbrauch und

dcn bewcise, rlic vorliegen, dass Sic ernenitrafrcchtlichen Tatbestand begehe' übersehen'

Mein Besilz wird nrchl von Mcnschen ein Lnmrnelle Vorgehen verdächtig wlrd' weiter

verwaltet. Es ist nicht hinnchmbar' f"f' **a" ni"ftt tufutsJn' dass Sie weiter an diesen Fall

"tt"ii"".'lo"it" U"t."ft igc Sorgcn, dass Sic ein ordentliches Nachl":: 
ll:^- ,,

Sachwalterschaftsverfahren sabotreren und alle meinege Anträge ignoricren' die Untetlagen

auch sanieren firr ihren eigenen frofit ritis'en 'ur Gelt-ung kommen.�Et,g^"ll.1"ht t"ht "o

wcitcr. Die Beweise slnd 'u grott Ni"-unJ wurde das akzeptieren und ich werdc es nichl

akzeptlere.

Ich wenie mehere lnstanzen einschalten und notfalls nicht nur in Österreich Kopien von allen

Schrillerkehr wctde ich an mehren lns'äizJ-'"tti"t"" wi" sit' Magister Hutz' Ruckcnbauer

".äö.iätg:t"ii t"t"mmenarbeiten ist nicht mehr hinnehmbar'

Das gcht nicht so weiter' Meiner Vctnung nach.gibl mehr ats gen1ff1d"f1i; it" ut si" u"O

ii tä",i-täi't- aä öericht 'u stcllen öarauf werde ich hinarbeiten sie werden zur

;#ü;;;t;;;;";en so seht es nicht mehr weiter' sie verursachen uns srcssen

n.unri"ff"n Siftua"n Es isl nicht mehr hinzunchmen

Hochachtungsvoll,

/ A -.re_r.tu' ,
o-<J- ' \J ' 'J

Jane Bürgermeister



Bezirksgericht Hieking
H i e t z i n g e r  K a i  1 - 3 , S t g  3
1 1 3 0  W i e n
Tel : +43 {0)1 8772621 6A bzw 79
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1 1  A  9 4 / 0 9 i  - 3 8

Bi l te obige Geschähszahl
in al len Eingaben anführen

OVR:0000477702

012  11  A  94 /09 i  -  38

Soweat rn diesem Formular personenbezogene Ausdrl icke verwendel werden, umfassen sie Frauen und
l!1änner gleichermaßen.

VERLASSENSCHAFTSSACHE:

Or.rer oec Mathias Maria Bürgermeisier
Näsl lbergergasse 17
1 1 3 0  W i e n

Gerichtskommissär:
Dr Erich POSZVEK
Fasangartengasse 4/1/ '1
'1130 Wien
rel : 01180231214, Fax: 01/8023728

Mag.  Jane  Bürge rme is te r
Gentzgasse 14l9/12
1 1 8 0 W i e n

im 4 Stock, Zi  421.

2 5 .  J u n i  2 0 1 0

Sie können Aldeneinsichl  nehmen in den Verlassenschaffsald Dr.  Matlhias Bürgermeister (11 494/OS i l  zu
lolgenden Zeiten:

Monlag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 08,30 Uhr " 12.30 Uhl
Dienstag von 08.0O lJhr bis 13.0O Uhr

Bezirksgericht Hietzing
Gerichtsabtei lung 6

M a g .  M i c h a e l a  L a u e r
(RTcHTER|l .1)

012 011 A"" 0m094 200Si SO^001 m1 00012 F321 N 01 S e i t e  1
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cmail - Uniqa Versichctung wird reacktrvlefl

ß ü L"J-

: i l

Uniqa Versicherung wird

iane burgermeister 
<irnburgermeister@gmail 

com>

t .
e'l

-/ Page I of 1

4
Cfll

reacktiviert

'i::3Y:??',n?"j:""lTP::?:"'il"J:"J"9äX'L'I;
sehr geehrte Mag Hulz 

,- , r.i^. hat mir gerade am Telefon€esagt' dre von

.,.,, *"."",* -" o"l l:"1*:Tlli.lli,tl;'"lTg'lii'täN'iu""'ö'g""* 
*-'

l l l l  ä i ' .^" ,meister stornienen vc'J 'v '

ää.äl'i o'' Lut' n""nn

Sie wird lhnen das schriftlich mittellen
"rt'iruurnn1"t 

ltt ol-zra f3 Dw 5130 {ür Rucksprache

Mfg' Jane

Fri, Mar 12, 2010 at 2:47 PM

. " --..-:^"r,*'.r.h-oue 29 06 2010



Gmail - Hausversicherung für Nästlbergergassc l7' 1 130 wien
i '

L)

jane burgermeister <imburgermeister@gmail com>

17 ,  1130  Wien
Thu N4ar 11, 2010 at 5:44 Pt\4

Cr-vr .il
Hausversicherung für Nästlbergergasse

,fl :BY:??f,ä?', j::"1ile::?:"'ü?::J"9ilX1,?ij
Sehr geehde Mag HLrtz'

lel.llH:*:#'"?:Ti#il?lri'T[i3::X?1"""'l"l,lilä%1i9l?"ifJ;5Ji:'J?IiLll':i3::':]H"i:';
i,iir"o "t ätt rnn t''l"tgen besprechen

Mig Jane

- ^ ^ , - r . ' . ^ f r / 6 . i l 19 ' i =?& ik :ag6 l t i 02 l88&v icü=p t&qun iqa&search=que-2s06-2010
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21 Juni  20l0

,chBcnauf tr.$''liln"il[il]i:ü'-"':fl il.+:'!:i:T:ltä.iT:,','"i

;::t$li'f :'i5::lf l#;ru:rru*Jä'l;::i"tii:H:'"':r'''
Mark Bürgermeister
Cfder I ane Ilürgermeister
Oder Michael Bürgermetster

um mei ne. An gere genf,:üll"#äl;ll:l3"n,i:ll3"JJ:ffi: Jff H:"J

i,:"ffx:Tl':;l;';."":'::";':'i.",." .,r^,
bo*f* Y'nfiu^"'( 

,
Bcna Bürgermelstcr



15.06.2010

Ich, Berta Bürgerm eister, geb 2.7 .1927, wohnhaft in Nästlbergerg 17, 1 130 Wien'

möchte Einsicht in meinen Krankenunterlagen haben.

Ich ermächtige hiermit der Überbringer dieser Vollmacht, meine Nichte, Jane

Bürgermeistei, wohnhaft in der Gentzg 1419112,1180 Wien'diese Unterlagen in

meinen Namen anzuschauen.

Berta Bürgermeister Bu,rq,L*Z^*t47.

sr D" P{tyL:"!-,
- '/ '  * '. Jn,t :Vo(lna"L/- vo'

J'k L-l-- ht-t'J-'-

m c-t it- T*8, L--t; ß^-'l- -*;C" Qfuoeao"

cc*,  J i  U^F(1." n3' ,u 'Lo^uo., '

ufoL wt^^ J,- ,^ g/*-J--L''- -"J.

o/" ̂ -* r'r-t-.. Wicso'-. J; ! *tL "'^[T- t oL-olL

L.--kg| LnL* t "(- t'"-"(L ''""L6kt:rc

L,to-,,..t Ja.t Q"t'tLl- 
c*n S..",Lo.'"-,/f''' k;E(//'

?;, /'," T'tlt, s'o k".-L-'^ I'ro' t"[L..

D.ku '  2 ' ' - l ' , ,  t {L  " l - -  f ' ^E a . ,L  * i l -

r/- tt *- ..L l- o-c,.!?e-rl--'fut ' PTO
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i:",=,:"Tl1T5T:l'li:l'I::::":ffi rffi iltfl ffi ffi ffi tüll
3H-43;UfiaiB5e4,

t , .  r . .äme/vo,name Bürgemreister,  BerLa

ceb.ame|lE=F'

Berur Pens. (Gli ) Famjtienstand Ve nr i twet

slaatsangehöngkeil Österre i ch

Anschi i f i  A 1130 l i ien Näst lberger€lasse 17

Plrrhtveßicherung londs Soziales liieD v.," _N, EllE

-r",,@

E86

Selb6tvers ichert
A 1130 l i ien Nästlbergergasse 17
BürEieme ister, Jane

E nweisende, ArzvAztin

f ,xs iccose; P/tA4O'€dJ.€\+a!--l- 0

rnüni

.KHR

RISIKOFAKTOREN:

le Krankenges.hichle isl als Udtunde aunufass€n.


